






CO2-ABSCHEIDUNG AUS 
INDUSTRIELLEN PROZESSEN INTERN
Die Senkung der Kohlenstoffemissionen 
an der Quelle ist zwar eine Priorität, doch 
die Abscheidung von Rest- CO2 bleibt eine 
interessante Lösung, wenn das Potenzial 
zur Emissionssenkung durch Prozess-
optimierung ausgeschöpft ist. 
Eiffage will daher sein Fachwissen in diesem 
für die Erreichung seiner eigenen Klimaziele 
und als Beitrag zu den Klimazielen seiner 
Kunden unerlässlichen Geschäftssegment 
ausbauen und geht in seinem eigenen 
Kalkwerk in Bocahut (Nord) mit gutem 
Beispiel voran.
Kalk ist seit fast 6.000 Jahren ein Begriff 
und besitzt einzigartige Eigenschaften, 
die ihn für die Baubranche unentbehrlich 
machen. So verbessert sie bei Erdarbeiten 
die Tragfähigkeit des anstehenden 
Bodens und erleichtert die Arbeit der 
Maschinen bei Regenwetter. Er ist ein 
geeignetes Bindemittel in allen Bauphasen: 
Vorbereitung von Fundamenten, Errichtung 
von Mauerwerk usw. 
Branntkalk wird durch Kalzinieren von 
kalibriertem Kalkstein bei einer Temperatur 
von 900 °C gewonnen. Die für den 
Prozess benötigte Energie wird durch die 
Verbrennung von Erdgas bereitgestellt. 
Die Kalkproduktion in Europa unterliegt 
seit 2005 dem Europäischen Emissions-
handelssystem (EU-ETS), da bei der 
chemischen Reaktion viel Kohlenstoff 
freigesetzt wird. 

Trotz einer kontinuierlichen Verbesserung 
des zertifi zierten industriellen Prozesses 
und konsequenter Investitionen in die 
Kalzinierungsöfen machten die CO2-
Emissionen von Bocahut im Jahr 2021 
etwa 22% der Scopes 1 und 2 Emissionen 
der Unternehmensgruppe Eiffage auf dem 
französischen Markt aus.
In Partnerschaft mit verschiedenen 
Konzernsparten, darunter Eiffage 
Energie Systèmes, Eiffage Génie Civil, 
der Einkaufsdirektion und der Direktion 
für nachhaltige Entwicklung und 
bereichsübergreifende Innovation, hat 
Eiffage Route daher im Juni 2021 an 
seinem Standort Bocahut seinen ersten 
Demonstrator zur CO2-Abscheidung am 
Ofenausgang installiert. 
Die angewandte Technologie basiert auf 
einem Kryogenverfahren, das von dem 
Lyoner Start-up-Unternehmen Revcoo 
entwickelt wurde und den doppelten Vorteil 
hat, dass keine Verbrauchs-materialien 
benötigt werden und kein Abfall entsteht. 
Mit den im Jahr 2022 eingeleiteten 
Entwicklungen liegen die Aussichten auf 
eine Abscheidung von 20 Tonnen CO2

pro Tag bis zu 64 Tonnen CO2 pro Tag im 
darauffolgenden Jahr. 
Mehrere Verwertungswege sind möglich: 
•   Weiterverkauf an Lebensmittelhersteller  

(Kohlensäurebildner, Konservierungs-
mittel)

•   Wachstumsbeschleuniger für den Anbau 
in Gewächshäusern

•   Pharmaunternehmen, 

•   Verwendung des aufgefangenen CO2 im 
Versuchsprozess zur Rekarbonisierung 
von Beton. 

DIVERSIFIZIERUNG DER REFERENZEN 
FÜR DIE CO2-BINDUNG
ECV mit Sitz in Lüttich und Charleroi 
(Belgien) ist eine Tochtergesellschaft 
von Eiffage Énergie Systèmes, einem 
Spezialisten für industrielle Elektrotechnik.
Im Rahmen der Elektroinstallation für eine 
CO2 -Abscheidungseinheit konnte ECV 
am europäischen Low Emission Cement-
Programm (LEILAC) teilnehmen und am 
Prototyp der CO2-Abscheidung arbeiten, 

der in der belgischen Zementfabrik Lixhe 
des Zementkonzerns CBR installiert wurde.
Eine weitere Referenz für die 
CO2-Abscheidung ist die grösste 
Bioethanolraffi nerie Belgiens, „Biowanze“, 
in der Region Lüttich. 
ECV hat dort an der Seite des italienischen 
Unternehmens SOL die elektrische Montage 
und einen Teil der Instrumentierung für 
die CO2 -Abscheidung und -Verfl üssigung 
durchgeführt. Es wird erwartet, dass die 
eingesetzte Technologie 65.000 Tonnen 
CO2 pro Jahr zur Wiederverwendung in 
der Lebensmittel- und Pharmaindustrie 
abscheidet.

Energieeffi zienz und -sparsamkeit, erneuerbare Energien und Kohlenstoffabscheidung

Kalkwerk mit Sitz in Bocahut (Nord). Das CO2-Auffangsystem ist das System in der Mitte des Bildes.
Auf der linken Seite sind zwei CO2 -Speichertanks zu sehen.
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UNSERE PRINZIPIEN
•   Die Verringerung der Kohlenstoff-

emissionen und das Recht auf Mobilität 
für alle in Einklang bringen

•   Beitrag zur Ausstattung von Vorstädten 
und ländlichen Gebieten mit 
umweltfreundlicher Mobilitätsform 

•   Beitrag zum Ziel „Null Netto-
Artifi zialisierung“ durch die Aufwertung 
der Attraktivität des kollektiven 
Transportwesens

DIE ERFOLGSVORAUSSETZUNGEN

•   Die Mobilität als System und als 
Dienstleistung zu betrachten, indem 
die Fachkenntnisse des Konzerns in 
den Bereichen Straßenbau, Energie-
versorgungssysteme, Konzessionen 
und Planung zusammengeführt werden

•   Integration von Ökomobilitäts-
anforderungen in Projekte von Beginn 
der Stadtplanung an 

•   Systematisierung von Angeboten, 
die auf der Aufarbeitung/ 
Wiederverwendung von Materialien 
ohne Zusatz von petrochemischen 
Stoffen beruhen

•   Förderung des kollektiven 
Personenverkehrs durch starke Anreize 
wie reservierte und gesicherte Wege, 
Vorzugstarife usw.

Ökomobilität
APRR-AREA SETZT AUF DIE 
ELEKTRISCHE KARTE

Im Jahr 2021 waren fast 65% der Raststätten 
des Autobahnnetzes von APRR-AREA mit 
Elektroladestationen ausgestattet, zwei 
Drittel davon mit sehr hoher Leistung 
(THP) von 150 bis 350 kW. 
Im November weihte APRR vier weitere 
THP-Stationen ein, die von Fastned, 
einem niederländischen Betreiber von 
Stromzapfsäulen, installiert wurden. Die 
Ladestationen an diesen Stationen werden 
durch photovoltaische Überdachungen 
mit Strom versorgt, die die Autofahrer 
auch vor schlechtem Wetter schützen. 
Ihr Einsatz ist in einem Autobahnnetz, das 
für 25% der CO2 -Emissionen des Verkehrs 
verantwortlich ist, gern gesehen. 
Es unterstützt den schnellen Anstieg 
des Anteils von Elektrofahrzeugen in 
Frankreich, der bis 2021 über 10% der 
Verkäufe betragen soll.
APRR hat diese Ausrüstungen auch durch 
innovative Dienstleistungen ergänzt, wie 
z.B. die KiwiPass-Karten, mit denen man 
für das elektrische Aufl aden nicht nur 
an 80.000 Ladestationen in Frankreich, 
sondern auch an 130.000 in anderen 
europäischen Ländern installierten 
Stationen bezahlen kann.
Bis zum 1. Januar 2023 werden die 
217 Raststätten des APRR-Netzes mit 
Unterstützung des Plans France Relance 
mit THP-Stationen ausgestattet. 

WAS IST MIT WASSERSTOFF?
Eiffage Energie Systèmes hat den Zuschlag 
für die Planung und Realisierung einer 
Anlage zur Erzeugung und Verteilung von 
Wasserstoff erhalten, die von Hynamics, 
einer Tochtergesellschaft der EDF-Gruppe, 
in Danjoutin (Territoire de Belfort) betrieben 
werden soll. Dieses Pionierprojekt für 
kohlenstofffreie Mobilität soll die sieben 
Busse des städtischen Verkehrsnetzes 
Optymo mit kohlenstoffarmem Wasserstoff 
versorgen.
Die Station wird mit 100% erneuerbarem 
Strom versorgt und mit zwei Hi-Flow-
Ladesäulen ausgestattet, die sieben Busse 
in einer Stunde aufl aden können, sowie 
einer dritten Säule, die für die Befüllung 
mobiler Lager geeignet ist. 

Der Wasserstoff wird von einem 1-MW-
Elektrolyseur erzeugt. Die Anlage ist 
innovativ und aufrüstbar und soll die 
wachsende Wasserstoffbusfl otte von 
Optymo sowie den Bedarf anderer 
Nutzfahrzeuge decken. 

Eiffage Énergie Systèmes wird für das 
Engineering, die Elektrotechnik, die 
Flüssigkeiten und den Schutz der Anlage 
sorgen. Eiffage Route, wird für die 
Erdarbeiten, den Tiefbau und die VRD 
zuständig sein. 

Es handelt sich um ein zukunftsweisendes 
Angebot an kohlenstoffarmer 
Fachkompetenz, das mehrere 
Kernkompetenzen der Gruppe vereint und 
kurzfristig leicht dupliziert werden kann.

Von Fastned in Saint-Ambreuil (Drôme) auf dem Autobahnnetz von APRR-AREA installierte Station mit Hochleistungs-
Elektroladestationen
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Messen, begleitet werden, 
verbreiten
Eiffage engagiert sich seit 2020 bei der Science-
Based Targets initiative (SBTi), einem gemeinnützigen 
Verein, der vom Global Compact der Vereinten 
Nationen, dem World Institute Resources, dem 
WWF und dem CDP gegründet wurde. Diese 
Initiative, die auf wissenschaftlichen Erkenntnissen 
im Klimabereich und dem Willen ihrer Mitglieder zu 
Transparenz und Austausch beruht, vereint heute 
weltweit mehr als 2.000 Unternehmen, die alle 
Wirtschaftssektoren repräsentieren. 
Eiffage hat sich zum Ziel gesetzt, 2022 
eine unabhängige Überprüfung seiner 
Emissionsreduktionsziele für die Scopes 1, 2 und 
3 im Zusammenhang mit dem Pariser Abkommen 
vorzulegen.  
2021 hat Eiffage seine Berechnungen vertieft 
und veröffentlicht auf den folgenden Seiten die 
Emissionen aller Scopes für den französischen und 
internationalen Geltungsbereich für das Berichtsjahr 
2019 - eine Premiere für den Konzern. Diese 
Bemühungen gehen mit einer konsequenten Arbeit 
an der Verlässlichkeit der CO2-Emissionsdaten 
einher, die unerlässlich ist, um:

•   Aktionspläne mit geringem CO2-Ausstoß zu 
messen und zu steuern, 

•   Den unternehmerischen Hebel zu aktivieren, 
indem die CO2-Leistung vergütet wird,

•   Gegenüber den Interessengruppen über die 
Ergebnisse der Kohlenstoffstrategie zu berichten.

Erhebung und Verlässlichkeit von Emissionsdaten 
Die Erhebung, Überprüfung und Konsolidierung von extrafi nanziellen Daten, seien es 
Umwelt- oder Sozialdaten, stellt für alle Unternehmen, die zur Veröffentlichung einer 
Erklärung über die extrafi nanzielle Leistung verpfl ichtet sind, eine komplexe Aufgabe dar. 
Einige Leitprinzipien dieser Aufgabe erscheinen dennoch als wesentlich und werden 
bei der Übermittlung der Informationen angewandt, die für die Berechnung der 
Treibhausgasemissionen in den verschiedenen Tätigkeitsbereichen des Konzerns 
erforderlich sind: 

•   Den Umfang der extrafi nanziellen Daten des Konzerns mit dem der Finanzdaten in 
Einklang bringen;

•   Möglichste Vermeidung der manuellen Erfassung der grundlegenden quantitativen 
Informationen (Volumen, Tonnagen usw.), die für die Erstellung der Kohlenstoffdaten 
(Emissionen und Kennzahlen) erforderlich sind;

•   Daten über eine digitale Schnittstelle erfassen, die bereits verfügbar ist, oft verstreut 
in bestehender Software wie: ERP-Finanzsoftware, Einkaufssoftware, Software 
für die Verwaltung von Baumaterial, Software für den von Lieferanten verfolgten 
Energieverbrauch (siehe Schema unten);

•   Homogenisierung der Methode zur Erfassung extrafi nanzieller Daten in den französischen 
Geschäftseinheiten (2022) und den europäischen Tochtergesellschaften (laufend). 

An dieser wichtigen Arbeit, die für die Steuerung des CO2-armen Aktionsplans 
der Geschäftsbereiche und des Konzerns unerlässlich ist, sind die verschiedenen 
Unterstützungsabteilungen beteiligt: die Leitung für nachhaltige Entwicklung und 
bereichsübergreifende Innovation, die Finanz-, die Einkaufsabteilung, die Abteilung für 
Informationssysteme und die Abteilung für IT-Bauleitung.
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ERINNERUNG AN DAS REDUZIERUNGSZIEL IN SCOPES 1 UND 2 
 BEZUGSJAHR 2019 - ALLEINE FRANKREICH
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SCOPE-1- UND 2-EMISSIONEN - JAHR 2021 - UMFANG FRANKREICH UND INTERNATIONAL
Der vorliegende Klimabericht 2022 veröffentlicht die aktualisierten Zahlen der CO2 Emissionen der Eiffage-Gruppe im Jahr 2021 in Scopes 1 und 2, in Frankreich und 
international. Für 2021 hat sich der Konzern das Ziel gesetzt, die Emissionen der Scopes 1 und 2 bis 2030 um 46% zu senken. Dieses Ziel wurde bestätigt und steht 
mit dem 1,5°C-Pfad nach den Kriterien des SBTi im Einklang. Ein wichtiger Punkt ist, dass der Pfad und die damit verbundenen Reduktionsziele unterschiedslos für alle 
Geschäftsbereiche von Eiffage gelten. 
Da die Ziele in die strategischen Pläne der Branchen für den Zeitraum 2021-2025 aufgenommen wurden, werden sie jährlich bis zum ersten großen Meilenstein im Jahr 
2025 gesteuert, an dem der Abwärtstrend der Emissionen des Konzerns überprüft und gegebenenfalls geeignete Maßnahmen zur Korrektur oder Beschleunigung des 
Tempos ergriffen werden können.  
Die von der Gruppe eingeführten Maßnahmen, die speziell auf die Emissionen der Scopes 1 und 2 abzielen, sind Gegenstand der Aktionspläne der einzelnen 
Geschäftsbereiche und der Gruppe und werden auf den Seiten 18 und 19 detailliert beschrieben. Sie betreffen vor allem:

• Die Reduzierung des Energieverbrauchs des Konzerns, sowohl des Industrievermögens als auch der Fahrzeug- und Baumaschinenflotten;

• Die Versorgung des Konzerns mit Energie aus 100% erneuerbaren Quellen;

• Die Dekarbonisierung des Immobilienbestands des Konzerns.

*Mit Emissionen aus dem Kalkwerk Bocahut (Nord) *BAU : Business As Usual
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ERINNERUNG AN DAS REDUKTIONSZIEL FÜR SCOPE 3 UPSTREAM
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SCOPE 3-EMISSIONEN IM VORFELD - REFERENZJAHR 2019 - UMFANG FRANKREICH UND INTERNATIONAL
Methodische Überlegungen
Das Bezugsjahr für die CO2 -Emissionen der Eiffage-Gruppe ist 2019. Die Eiffage-Quantis-Studie, die 2021 fortgesetzt werden soll, verfeinerte und vertiefte die Berechnungen 
der Scope-3-Emissionen von Eiffage für das Jahr 2019 und dehnte sie auf das internationale Geschäft und die Konzessionsaktivitäten aus, um ein vollständiges Bild der 
Scopes 1, 2, 3 Upstream und 3 Downstream für das Jahr 2019 in Frankreich und im Ausland zu erhalten.
Bereich 3 Upstream - Frankreich und international
Um das Zielszenario der SBTi, das an den 1,5°C-Pfad angeglichen ist, einzuhalten, setzt sich Eiffage das Ziel, seinen vorgelagerten Scope 3 bis 2030 um 30% im Vergleich 
zum Referenzjahr 2019 zu reduzieren. Dieses Ziel erfordert die Einbeziehung zahlreicher Interessengruppen und erfordert eine intensive Zusammenarbeit mit:

• ��Lieferanten, da 89% des Scope 3 durch eingehende Materialien und Prozesse repräsentiert werden. Dies bedeutet, dass die Aktionspläne der Branchen einen Schwerpunkt 
auf die Zusammenarbeit mit dem Einkauf legen, um die Potentiale für Emissionsreduktionen durch die Auswahl von Produktfamilien und Geräten mit geringem CO2 
-Ausstoß zu identifizieren (siehe Seite 15). Die meisten dieser Anbieter sind selbst auf den 1,5 °C-Klimapfad verpflichtet oder auf dem Weg dorthin, 

• ��Kunden, da diese bei der Nutzung Lösungen mit geringeren Auswirkungen bevorzugen können. So bietet der Konzern den Kunden in seinen Angeboten kohlenstoffarme 
Varianten an und dokumentiert diese, um ihnen eine fundierte Entscheidung zu ermöglichen (siehe Seite 12). Die Wahl emissionsarmer Lösungen kommt natürlich dem 
Scope 3 zugute, aber auch dem direkten nachgelagerten Scope 3, der die Emissionen während der Nutzung bis zum Ende der Lebensdauer schätzt.

*BAU: Business as Usual
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SCOPE 3-EMISSIONEN - REFERENZJAHR 2019 - FRANKREICH UND INTERNATIONAL
Methodische Überlegungen
Scope 3 Downstream macht 85% der gesamten CO2 -Emissionen des Konzerns aus. 
Obwohl jede Sparte von Eiffage aufgrund der Art ihrer Geschäftsfelder unterschiedliche 
Auswirkungen hat, unterstreicht dieser beachtliche Prozentsatz die strategische 
Notwendigkeit, die gesamte Wertschöpfungskette in die Bemühungen zur 
Dekarbonisierung der Geschäftstätigkeit und des Umsatzes des Konzerns einzubeziehen. 
Mit der Berechnung der beiden Seiten von Scope 3 für den französischen und 
internationalen Konsolidierungskreis erfasst der Eiffage-Konzern den gesamten CO2 
-Fußabdruck seiner Geschäftsbereiche. Die Bereich 3 Downstream-Emissionen sind 
natürlich vorherrschend, da sie die Nutzung über mehrere Jahre (15 bis 50 Jahre) der 
gelieferten Projekte darstellen. 
Bei der Analyse sind jedoch Vorsichtsmaßnahmen erforderlich. Diese Berechnung betrifft 
zahlreiche und unterschiedliche Aktivitäten des Eiffage-Konzerns, sie ist nach wie vor sehr 
komplex und erforderte methodologische Abwägungen, insbesondere in Verbindung mit: 

•   Die Verteilung der CO2 -Auswirkungen auf die verschiedenen Berufsgruppen des 
Konzerns, die an derselben Baustelle beteiligt sind;

•   Die Umrechnung der Umsätze der vom Konzerngeschäft betriebenen Baustellen in 
physische Daten (verkaufte Umsätze/m², bebaute Kilometer, erzeugte kWh);

•   Die Art und Weise, wie der Umsatz berechnet wird: kumuliert über die Lebensdauer des 
Projekts für die Baubranchen und jährlich für die Konzessionen berechnet;

•   Die unterschiedliche Lebensdauer von Bauwerken in Abhängigkeit von den jeweiligen 
Berufen.

Scope 3 Downstream wird wiederum in Scope 3 „Direct Downstream“ und „Indirect 
Downstream“ unterteilt:

•   Scope 3 Downstream Direct umfasst die Emissionen, die direkt von den verkauften 
Bauwerken oder Produkten während ihrer gesamten Lebensdauer erzeugt werden. 
Zum Beispiel die Emissionen, die durch den Energieverbrauch beim Betrieb eines 
Heizkessels entstehen. So beeinfl usst die Auswirkung der vom Bauherrn bei der 
Übergabe eines Gebäudes gewählten Energieausstattung direkt die nachgelagerten 
Scope 3-Emissionen.

•   Scope 3 Downstream Indirect umfasst die Emissionen, die indirekt von den verkauften 
Werken oder Produkten während ihrer gesamten Lebensdauer erzeugt werden. Zum 
Beispiel Emissionen, die von Fahrzeugen erzeugt werden, die die bereitgestellte 
Straßeninfrastruktur nutzen. Eiffage hat auf dieser Seite des Scope 3 Downstream wenig 
Handlungsspielraum.
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Flughäfen

Strasse, Autobahn, 
Wege

Industriell

Schienenverkehr

Alle Berufe

Hochrechnung 
aus Daten 
Frankreich

Globaler 
Energiemix

ZUSAMMENSETZUNG VON SCOPE 3 DOWNSTREAM  

Vermiedene Vermiedene Vermiedene 
Emissionen
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In der obigen Tabelle stellen die grau unterlegten Elemente die Kategorien dar, die bei 
der Gewichtung von Bereich 3 Downstream überwiegen. 
Im Rahmen seiner Verpfl ichtungen gegenüber der SBTi hat Eiffage beschlossen, das 
Ziel, die CO2 -Emissionen bis 2030 um 30% von Bereich 3 Upstream auf Bereich 3 
Downstream Direct zu reduzieren, auszuweiten. Die Methodik, wie sie von der SBTi 
validiert wurde, berücksichtigt nämlich nicht die indirekten Emissionen von Bereich 
3 Downstream, da sie davon ausgeht, dass die Unternehmen keine oder nur wenige 
Hebel haben, um diese Emissionen zu reduzieren. 
Die direkten Bereich 3-Emissionen stammen hauptsächlich aus dem Geschäftsbereich 
Energie Systeme, der sich im Rahmen seines strategischen CO2 -armen Plans 2021-2025 
bereits verpfl ichtet hat, CO2 -arme Angebote in Verbindung mit seinen Lieferanten von 
Energieanlagen und -prozessen zu entwickeln. Die Einsparungen an Energie und CO2

-Emissionen, die im Vorfeld durch eine tugendhafte Wahl ermöglicht werden, wirken 
sich positiv auf den sparsamen Verbrauch im Nachhinein während der Lebensdauer des 
Gebäudes oder der Ausrüstung aus.  
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Eiffage-Gruppe sich zu einem 
vollständigen 1,5 °C-Klimapfad verpfl ichtet, der alle ihre Geschäftsbereiche betrifft. 
Er setzt sich selbst Reduktionsziele bis 2030 für die Bereiche 1, 2, 3 Upstream 
und 3 Downstream Direct und wird seinen Stakeholdern jedes Jahr über seine 
Fortschritte berichten.

8%

36%

11%

45%

SCOPE 3-EMISSIONEN NACH ABSCHLUΒ DER BAUARBEITEN*.
BEZUGSJAHR 2019
FRANKREICH UND INTERNATIONAL 

15 000 000teq CO2

DAVON INTERNATIONAL

5 400 000teqCO2

BAU
FRANKREICH

ENERGIESYSTEME
FRANKREICH

INFRASTRUKTUREN
FRANKREICH

INTERNATIONAL

2%

98%

SCOPE 3 DOWNSTREAM EMISSIONEN, DER KONZESSIONEN**
BEZUGSJAHR 2019
FRANKREICH UND INTERNATIONAL

7 300 000 teqCO2

KONZESSIONEN ANDERE

AUTOBAHNKONZESSIONEN
FRANKREICH

8%

36%

11%

45%

SCOPE 3-EMISSIONEN NACH ABSCHLUΒ DER BAUARBEITEN*.
BEZUGSJAHR 2019
FRANKREICH UND INTERNATIONAL 
 

15 000 000 teq CO2

DAVON INTERNATIONAL

5 400 000teqCO2

BAU
FRANKREICH

ENERGIESYSTEME
FRANKREICH

INFRASTRUKTUREN
FRANKREICH

INTERNATIONAL

2%

98%

SCOPE 3 DOWNSTREAM EMISSIONEN, DER KONZESSIONEN**
BEZUGSJAHR 2019
FRANKREICH UND INTERNATIONAL

7 300 000 teqCO2

KONZESSIONEN ANDERE

AUTOBAHNKONZESSIONEN
FRANKREICH

Direkte Emissionen Indirekte Emissionen

BAU Unwesentlich Verbrauch der Gebäude 
durch die Nutzer

INFRASTRUKTUREN
Als vernachlässigbar 
angesehen (Beleuchtung, 
Entrauchung etc.)  
  

Verbrauch von fahrenden 
Autos, LKWs und Zügen

ENERGIESYSTEME

 

Verbrauch bei der
 Installation von 
Energiegeräten

Unwesentlich 

KONZESSIONEN Verbrauch überwiegend in 
Bereich 1 und 2 übertragen

Verkehr von Fahrzeugen, 
Flugzeugen, Zügen 
und Veranstaltungen

**Nur Konzessionsaktivitäten: Autobahnen, Hochgeschwindigkeitsstrecken, Stadion, ...

*Nur Bauarbeiten

SCOPE 3-EMISSIONEN - REFERENZJAHR 2019 - FRANKREICH UND INTERNATIONAL
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GLOSSAR
• �Capex für „capital expenditure“: Unter diesem Begriff werden alle Ausgaben eines 

Unternehmens zusammengefasst, die sich auf seine Sachinvestitionen beziehen. Er 
umfasst die Hauptkosten dieser Investitionen, die Anlaufkosten oder die Kosten für 
die Anpassung an die Produktion. 

• �CSRD für „Corporate Sustainability Reporting Directive“: Diese neue EU-Richtlinie 
ändert die Vorschriften für die nichtfinanzielle Berichterstattung der Unternehmen in 
der EU, indem sie den Stellenwert von Nachhaltigkeitsthemen in der Strategie, der 
Unternehmensführung und dem Risikomanagement der Unternehmen stärkt.

• �EFRAG für „European Financial Reporting Advisory Group“: eine internationale 
gemeinnützige Vereinigung, die die Europäische Union bei der Entwicklung der 
internationalen Rechnungslegungsstandards (IFRS) vertritt und den Standard für die 
Klimaberichterstattung von Unternehmen im Rahmen der künftigen CSRD-Richtlinie 
entwickelt.

• �GIEC für „Groupe international d’experts sur le climat“ - IPCC für "International Panel 
of Climate Experts" (Internationaler Ausschuss für Klimafragen)

• �Opex für „operating expenses“: Das sind die Betriebsausgaben, d.h. die Kosten, die 
ein Unternehmen für die Zwecke seiner Geschäftstätigkeit zu tragen hat.

• �SBTi für „Science-Based Targets initiative“: Die SBTi begleitet Unternehmen, die ihre 
Ziele zur Reduzierung von Treibhausgasen mit den Erkenntnissen der Klimawissenschaft 
in Einklang bringen wollen.

• �Sekoya: Name des 2019 ursprünglich von Eiffage und Impulse Partners gegründeten 
Low-Carbon-Clubs, dem sich acht Vertreter des Baugewerbes angeschlossen haben, 
um kohlenstoffarme Lösungen beim Bauen zu fördern. 

• �TCFD für „Task Force on Climate-related Financial Disclosures“: Eine Arbeitsgruppe, 
die 2015 im Zuge der COP 21 eingerichtet wurde, um ein Regelwerk für die 
Berichterstattung über klimabedingte Finanzrisiken zu erstellen und es Investoren zu 
ermöglichen, diese bei ihren Entscheidungen zu berücksichtigen.
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Umwelt- und landschaftliche Einbettung des Viaduc de la Milesse 
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